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Sertiuer Krief.
Von Julius Ba b .

Berlin , Anfang November .
Eine ganze Flut von künstlerischen Genüssen ist in den

letzten Wochen Liber Berlin niedergegangen . Aber man
müßte doch schon von tiefer ästhetischer Verblendung sein ,
um vor sich selbst behaupten zu wollen, daß irgend eines
dieser Ereignisse in dieser Zeit die Physiognomie des
Berliner Lebens bestimmt habe . Ta waren wahrhaftig
ganz andere Dinge , die die Phantasie und den Anteil
der Massen in Bewegung setzten. Was herrscht heut¬
zutage , was setzt die meisten Köpfe in die stärkste Bewe¬
gung ? Ach wie weit sind wir entfernt von einem Zu¬
stand, in dem künstlerische Vorgänge Volksangelegen-
heiten sind ! Selbst politische , soziale und nationale Vor-
gänge ergreifen doch nur ganz selten und fast immer
unter Nachhilfe besonders interessierter Kreise die Massen.
Was sie über die simple Mord - und Totschlagssensation
hinaus heute bewegt, das ist allenfalls jene einfachste und
deutlichste Art von Naturbezwingung , jene Stoffüber¬
windung durch den Geist, die wir Technik nennen . Tech¬
nische Sensation , eine negative und eine positive, standen
im Mittelpunkt des Berliner Lebens in den letzten Wo¬
chen . Um die Eroberung der Luft handelte es sich in
beiden Fällen , und dagegen versank alles politische und
alles ästhetische Interesse . Der große Festzug, den die
Berliner Jugendvereine zur Jahrhundertfeier von Leip-
zig geplant hatten , war gewiß sehr hübsch, aber er fand
nicht entfernt den Anteil in der Bevölkerung , ans den
er sonst Wohl hätte rechnen dürfen , denn über allen Krei¬
sen lag eine schwere Depression von der Katastrophe des
vorausgehenden Tages : Die Explosion des neuen
Militärluftschiffes in Johannisthal . Das
größte Unglück , von dem die Luftschiffahrt bisher heim¬
gesucht worden ist , und ein Ereignis , das in seiner grellen
Furchtbarkeit wohl auf alle Berliner Geister einen be¬
sonderen Eindruck gemacht hat . — Zwei Wochen später
aber : die Menge strömte nach dem selben Johannisthal
um den neuesten Sieger zu sehen , den Triumphator in
der Luft : Pegoud . Ich finde es hübsch, daß die Berliner
so gar keine nationalen Konkurrenzgefühle herrschen
lassen ! es ist mir doch fraglich, -ob ein Deutscher in Paris
durch irgend eine Leistung einen solchen Enthusiasmus
entfachen könnte. Was aber hier gelegentlich des Vol¬
tigeurs in der Luft Pegoud geschah, desgleichen hat Ber¬
lin überhaupt noch nicht erlebt ;

"es ist der größte Massen¬
erfolg , den jemals überhaupt ein Unternehmen gehabt
hat . Nahezu eine Million Menschen sind an den drei
Tagen als Zuschauer draußen gewesen ; es gab zahllose
Extrazüge und doch Schlachten um jeden einzelnen Platz.
Gewiß , der Hauptreiz war des des Salto mortale , war
die gleiche Attraktion , die die Menschen auch zu recht
halsbrecherischen Kunststücken in den Zirkus lockt . Aber
ein wenig war doch auch der Stolz , der Triumph der
neuen Menschheit über die Eroberung der Luft dabei,
das durchaus geistige Siegergefühl der neuen Technik .
Und in diesem Sinne sollte man nicht all zu unmutig
auf den Triumphzug dieses Pegoud schauen , wie er sich
jetzt weiter durch Deutschland fortsetzt .

Man verliert angesichts der Hunderttausende , die sich
hier fieberhaft begeistert drängten , fast den Mut , von
den kleinen Sensationen der Kunst zu sprechen . Ange¬
sichts solcher Massen bedarf es schon eines energischen
Rucks , um sich zu sagen, daß die Stimmen nicht nur
gezählt, sondern auch gewogen werden müssen . Und daß
die Erschütterung , die ein paar Hundert vor den Bil¬
der : : von Carl Haider erlebt haben, vor höherer
Instanz vielleicht nicht weniger bedeutet, als die Auf-
regung der Hunderttausend auf Pegouds Flugfeld ?
Diese Gedächtnisausstellung (bei Eduard Schulte) für
den süddeutschen Maler Carl Haider nämlich war in der
kaum übersehbaren Masse von Darbietungen , mit denen
uns die höchst rührigen Berliner Salons jetzt über¬
schüttet haben, in all ihrer >Stille vielleicht doch das
Stärkste und Schönste. Jugendbilder waren da von
einer realistischen Kraft , die den Gefährten und Mit¬
schüler des großen Leibl zeigten , und dann nach etwas
unsicheren , zuweilen ins theatralische schwankenden Stil¬
versuchen , die Dokumente des rührenden Weichen Stils
der Haiderschen Spätzeit , jene klaren und tiefen Bild¬
gedichte , die weiten Landschaften mit dem gleich zartem
Spitzengewebe leuchtenden Waldrändern , die sanften
Wiesen mit dem kleinen Bauernmädchen , das nach der
Frucht greift . Dies ist Natur vom stillen, klaren und
starken Sinne eines Meisters zur Kunst geformt . Und
die vielleicht trotz ihres ärgerlichen Lärms notwendigen
Versuche der Jugend , auf theoretischem Wege sich vom
Impressionismus zu lösen und eine neue, «selbständige
Ausdruckskunst zu finden , sie wirkten ganz töricht, wenn
man sie neben so einfachem klaren , naturüberlebenden
Können sieht .

Diese „expressionistische " Jugend tobte sich letzthin in
einer ganzen Zahl kleiner und großer Sammlungen aus .
Am tollsten ging es wohl auf jenem „Herbstsälon" zu ,
den die Zeitschrift „ Sturm " veranstaltet hat , und in dem
die reine Gehirnmalerei , losgelöst von der Erinnerung an

alle irgendwie erkenntliche Naturmotive , in bunten
Kreisen, Quadraten , Spiralen , Strichen und Krakeln
ihre Orgien feierte. Die eigentlichen Talente dieses Ge¬
schlechtes fangen inzwischen an , sich von dieser rein theo¬
retischen Naturüberwindung , von dieser Prinzipienrei¬
terei der Kuben und Spiralen zu emanzipieren . . In
Gurlitts Salon stellte Max Pech stein , jüngst noch
Führer der ornamentalsten, naturfeindlichsten Expressio¬
nisten, neben Plastikesi, die für sein wirklich großes
Temperament und die Weite seiner Bildkraft sprechen ,
Zeichnungen aus Italien aus , die bereits wieder nichts
als stilistisch gebührend vereinfachte, starke Naturstudien
waren , und die Tollwut der Jüngsten auf dem löblichen
Rückzug zu jenem uralten „Expressionismus " zeigen,
den schon Tizian und Rembrandt ausgezeichnet gehand-
habt haben. Das ist auch der wesentlichste Eindruck, den
man von der eben erösfneten Herbstausstellung
der Sezession bekommt (es ist die offizielle aus¬
getretene, die dem Präsidenten Cassirer gefolgte Gruppe
der „Berliner Sezession "

, die diese Ausstellung veran¬
staltete) . Ein besonderer Ehrensaal ist dem Schweden
Munch gewidmet, der zum Teil mit großem Gelingen
seinen dämonisch skizzenhaften Stil jetzt zu monumental
dekorativen Wandbildern zu steigern sucht ; ein anderer
Saal gehört dem Franzosen Picasso und zeigt uns , wie
dies seltsame Talent von starken Impressionen über
immer radikalere Stilisierungen zu seinem heutigen , von
aller Natur fernen Stil der symbolisch mystischen Ku¬
ben gelangte. Unter den jungen Deutschen, die sonst
in großer Zahl die Ausstellung füllen , sieht man noch
viel unbelebte, hysterische Theoriemalerei , aber doch auch
starke , aus der Theorie zur Praxis gefühlter Natur¬
beherrschung durchbrechende Talente wie Beckmann, der
sich diesmal an bescheidenen Motiven viel reiner be¬
währt , wie an seinen sonstigen Monumentalversuchen ,
wie Rößler , den leidenschaftlichen Landschafter, Kokosch¬
ka, den Bildnismaler , den Münchner Erbslöh und andere
mehr. Vielleicht kommt aus dieser Generation wirklich
eine neue, eine starke, eine mehr als impressionistische
Malerei . Vielleicht , wenn diese jungen Talente es ein¬
mal erst zu einer Meisterschaft gebracht haben , die der
der alten Impressionisten entspricht. Von ihnen sieht
man auf der jetzigen Sezessionsausstellung kaum noch
etwas , aber bei Gurlitt vertrat sie ihr Meister Wil¬
helm Trübner Mit einer prachtvollen Sammlung .
Neben berühmten alten Bildern seines schwärzlichen hart
realistischen Stils , gab es hier ganz neue Landschaften
von einer Wärme und Weichheit des Tons , die niemand
bei Trübner gesucht hätte . Und diese Stücke müssen
uns beweisen , daß auch unter den sogenannten Alten ,
den Stürmern von vorgestern die Entwicklungskraft
noch nicht erloschen ist, daß sie noch zu den ganz Leben¬
digen zählen, die uns noch mancherlei Überraschungen
bereiten können .

Über den amerikanischen Frauenkult .
Vor kurzem haben wir das umfangreiche Werk „Die

Amerikaner" von Hugo Münsterberg anläßlich seiner
Neuauflage und Neubearbeitung besprochen und gezeigt,
welche irrigen Anschauungen Uber die Amerikaner noch
im Umlauf sind . In Ergänzung dazu sei heute auf eine
kleine aber sehr tüchtige Arbeit Fritz Voechtings *
hingewiesen, die sich mit dem amerikanischen Frauen¬
kult beschäftigt . Wer amerikanisches Leben kennen und
verstehen lernen will , wird mit diesem Bändchen gerade
in jenen Teil amerikanischen Lebens eingeführt , der sich
vielleicht am stärksten vom europäischen unterscheidet.
Tie Behauptung , daß man Anierika nicht verstehen
könne , wenn man seine Frauen nicht kenne , enthält viel
Wahres . Die bessere Hälfte des Amerikaners hat — wie
dies übrigens auch Münsterberg wiederholt hervorhebt
— auf alle Gebiete des amerikanischen Lebens immer
einen sehr großen Einfluß ausgeübt und tut dies auch
heute noch . Der Verfasser bemüht sich, in seinem Urteil
so objektiv wie möglich zu sein ; die europäischen Ver¬
hältnisse, von denen er als Basis ausgeht , bilden daher
für ihn auch keinen Wert , sondern nur einen Gradmesser .
Er holt weit aus und geht bis in die frühen Phasen der
amerikanischen Geschichte zurück , weil es ihm darauf an¬
kommt , das Verhältnis des Mannes zur Frau , das der
Begriff Ritterlichkeit am besten kennzeichnet,
historisch zu erklären. Die Aufgabe , von den einfachen
Zuständen der ersten Ansiedler zu dem verwickelten Auf¬
bau des heutigen amerikanischen Lebens eine Brücke zu
schlagen, ist durchaus nicht einfach . Aber eine enge Ver¬
trautheit mit den Verhältnissen erlaubt ihm , die binden¬
den Glieder aufzudecken.

Ter Kampf, einst um den Besitz des Bodens , heute um
die Ausnutzung desselben , ist der alten und modernen
Periode der amerikanischen Geschichte gemeinsam ; nur
die Waffen sind andere geworden. Die Voraussetzungen
zur Bildung ritterlicher Denkweise sind also immer noch
vorhanden. Eine neue Grundlage des Frauenkultes war
mit der Ausbreitung über den ungeheuren westlichen Teil

* Über den amerikanischen Frauenkult ; erschienen im Ver¬
lag von Eugen Diderichs , Jena .

Amerikas gegeben , wo noch bis vor kurzem ein bedeu¬
tender männlicher Überschuß herrschte . Neben diesen
Grundlagen rein passiver Natur finden sich natürlich
auch Faktoren , die das Weib hinzubrachte , und die seine
Stellung erklären. Freilich sind die aktiven und passiven
Fäden meist so eng verwoben , daß sie nicht von einander
getrennt werden könttbn . In diesem Zusammenhang fin¬
det das amerikanische Erziehungswesen eine eingehende
Würdigung , weil es die wesentlichen Tendenzen einer
Nation sowohl auf sozialem , politischem , religiösen , als
auch moralischem Boden deutlich widerspiegelt . Das
Problem des amerikanischen Frauenkultes wird dann im
weiteren Verlauf der Studie von drei verschiedenen Ge¬
sichtspunkten aus beleuchtet : von sozialen und sozial¬
ethischen , weiter von konstitutionellen und rechtlichen
und endlich von mehr formalen, ästhetischen . Er weist auf
die weiten Freiheiten hin, die in Amerika dem Umgang
der Geschlechter gelassen werden, wie die Mädchen schon
von Haus aus gewohnt sind , jeden Wunsch erfüllt zu
sehen , wie sie dasselbe von ihrem Verehrer erwarten , und
wie sich dieses Verhältnis in der Ehe fortsetzt. „Dem
Mann die Arbeit, dem Weib der Genuß "

, kürzer läßt
sich das Verhältnis nicht formulieren . Auch das Eingrei¬
fen des Frauenkultes in Verfassung und Recht wird ge¬
streift . Höchst interessant ist , was über die ästhetische
Seite des Frauenkultes gesagt wird ; die mannigfachen
Formen der Höflichkeit , die sich im täglichen Leben her¬
ausgebildet haben, reden eine umso deutlichere Sprache ,
als sie von europäischen Sitten und Gepflogenheiten
grundverschieden sind . Haben wir in Deutschland den
„Herrn des Hauses"

, dem allerdings sehr oft eine
souveräne Gattin zur Seite steht , so hat Amerika eine
„queen ok tke bome " (Königin des Hauses) , ein Aus -
druck, der aber nicht etwa nur einer äußerlichen Galan¬
terie entsprungen ist, sondern tatsächlich ein unmittel¬
bares Bild der herrschenden Auffassung gibt . Für das
Thema wertvoll sind auch die St -mflichter , die auf den
amerikanischen Luxus geworfen werden, und zwar auf
Aufwendungen für rein oder vorwiegend weibliche
Zwecke.

Das Buch rührt aber auch an die tragische Seite
des Frauenkultes : die beständig abnehmende Geburten¬
zahl. Die Folgerungen , die sich daraus für die kulturelle
Zukunft Amerikas ergeben , sind nicht erfreulich. Außer
diesen unmittelbaren , gewissermaßen materiellen Wir¬
kungen des Frauenkultes versucht der Verfasser jedoch
auch die mehr geistigen aufzudecken , deren Zusammen¬
hang im einzelnen allerdings kaum nachweislich ist. Aber
daß z . B . die Kunst ganz unter dem Einfluß weiblichen
Urteils und Geschmackes steht, wird an eklatanten Er¬
scheinungen sehr plausibel dargelegt. Zum Schluß prüft
er noch die Religion auf Äußerungen und Wirkungen
des Frauenkultes und zeigt den Einfluß des Weiblichen
an zwei Erscheinungen : am Wachstum des Katholizis -
mus und am Aufkommen der „Christlichen Wissenschaft " ,
der meist besprochenen religiösen Erscheinung Amerikas .

Trotz mancher Schattenseiten des amerikanischen
Frauenkultes sieht Voechting in ihm doch eine sehr be¬
grüßenswerte Kulturerscheinung, ein unerläßliches
Gegengewicht gegen den materiell-ökonomischen Geist des
Amerikaners . Ohne Frauenkult wäre der Zusammen¬
hang mit den alten Kulturgütern verloren gegangen .
Obwohl der Umfang des Buches nur klein ist, hat der
Verfasser das Problem doch gründlich von allen Rich¬
tungen aus beleuchtet , hat unbefangen auf die Licht - und
Schattenseiten hingewiesen und die inneren Zusammen¬
hänge logisch entwickelt. Wer sich über das interessante
Problem orientieren will , darf vertrauensvoll zu Voech-
tings Buch greifen Professor Hugo Roller .

B u ch k r i t i k.
* Edelsteine aus reicher Schatzkammer. Eine Sammlung

schöner Stellen aus den Schriften von Alban Stolz .
Ausgewählt von Professor Heinrich Wagner , Oberlehrer am
Gymnasium zu Hagenau . Mit einem Bildnis von Alban
Stolz . Vierte und fünfte Auflage . Freiburg , Her -
dersche Verlagshandlung . In Pappband 2 M . — Jeder , der
einmal ein Stündchen abseits vom Gewühl der Welt Stille
und Poesie , die von edler christlicher Gesinnung getragen ist,
genießen will , wird gern dies Büchlein lesen . Es wird dem
Leser reichen Gewinn bringen .

* Karl Larsen : „Die in die Fremde zogen . . ." Auswan¬
derer Schicksale in Amerika 1873— 1912. (Verlag Erich ' Reiß -
Berlin . Preis 4 M . ) — Mit dem vorliegenden Buch wird der
Versuch gemacht werden, den größten aller Dichter , das Le¬
ben selbst, zu Worte kommen zu lassen : aus originalen , pri¬
vaten Briefen und Tagebüchern, — geschrieben ohne jeden
Gedanken an Druck oder Veröffentlichung — sehen sich Le¬
bensbilder zusammen , mit denen an Fülle des menschlichen
Gehalts nur wenige Veröffentlichungen in die Schranken tre¬
ten können. Vom Frühjahr 1910 bis Herbst 1912 hat Karl
Larsen , der bekannte dänische Schriftsteller , ein Archiv von
etwa 30 Tagebüchern und mehr als 8000 Briefen von Aus¬
wanderern zusammengebracht, die in ihrer Gesamtheit die
Neubildung und Umformung eines ausgewanderten Volkes
widerspiegeln . Das Buch ist ein wertvolles Dokument der
Menschheitsgeschichte.

Wenn ein Buch und ein Kopf Zusammenstößen und es klingt
hohl , ist das allemal im Buch. Licbtenberg .



Dentral - Gütrrrechts - Reglster für das Grotzhrrzogtuin Kade«.
« ruchsal. P .74

Güterrechtsregistereintrag
Band II , Seite 402 : Goor,
Joseph , Maschinenschlosserin
Ostringcn , und Frieda geb.
Hotz. Vertrag vom 27 . Okto¬
ber 1913 : Gütertrennung des
BGB .

Bruchsal , 5 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht H .

« ühl. P .41
Güterrechtsregistereintrag

Band II . Seite 431 : Dinger ,
Alois, Versicherungsbeamtrr ,
und Bastian , Hermine , in Ot-
tcrsweier . Vertrag vom 13.
Oktober 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft des BGB .
Das im Ehcvertrag bezeich¬
net Vermögen der Ehefrau
wurde als Vorbehaltsgut er¬
klärt , ferner was dieselbe von
Todeswegcn mit Rücksicht auf
ein künftiges Erbrecht, durch
Schenkung unter Lebenden
oder als Ausstattung erwirbt .

Bühl , 6 . Nov . 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Durlach . P .59
Gütcrrechtsregistereintrag

Band II . Seite 840 : Rieth
Gustav Johann , Steinhauer -
mcister in Durlach , und Jnge -
borg Dorothea geb . Klär .
Vertrag vom 21 . Oktober
1913 : Gütertrennung .

Durlach , 6 . Nov . 1913 .
Amtsgericht.

Freiburg . P .43
Güterrechtsregistereintrag

Band V : O .-Z . 146 : Ber¬
ger, Joseph , Architekt in
Freiburg , und Jda Hornber¬
ger geborene Haider : Vertrag
vom 30 . August 1913 : Güter¬
trennung .

Freiburg , 6. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. P .32
Güterrechtsregistereinträge :
Band IV . Seite 479 :

Mosch, Burkhard , Friseur in
Heidelberg, und Maria Re¬
gine geb . Schäfer , in Karls¬
ruhe . Durch Vertrag vom
30. Oktober 1913 ist unter
Aufhebung der seither be¬
standenen Errungenschafts -
gemeinschaft Gütertrennung

vereinbart und ist die Ehe¬
frau nicht berechtigt, inner¬
halb ihres häuslichen Wir¬
kungskreises dis Geschäfte
des Mannes zu besorgen und
ihn zu vertreten .
Heidelberg. P .32

Band V. Seite 447 : Mül¬
ler, Julius , Maurer in
.Nutzloch, und Karoline geb .
Refior . Vertrag vom 22 . Ok¬
tober 1913 . Gütertrennung .

Heidelberg, 4 . Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht PI .

Karlsruhe . P .58
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite : 365 Hosfmann , Karl ,
Kutschcreibcsitzcr , Karlsruhe ,
und Agathe geb . Stoll . Vertrag
vom 27 . Oktober 1913 . Errun -

genschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .

Seite : 366 Speck, Emil ,
Privatmann , Karlsruhe , und
Helene geb . Rivola . Verträge
vom 4. April 1884 und 3. No¬

vember 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft mit Vor¬
behaltsgut der Frau .

Karlsruhe , 7. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht S . 2.

Mannheim . P .75
Zum Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Pand VIII . Seite 280

Albert Helfrich, Bäckermeister,
Mannheim -Waldhof, und

Auguste geb . Kleber. Durch
Vertrag vom 29 . Oktober 1913
ist unter Aufhebung des durch
Vertrag vom 30 . September
1907 vereinbarten Güterrechts
Gütertrennung vereinbart

worden.
2 . Band XII . Seite 288 .

Otto Biihring , Ingenieur ,
Mannheim , und Elisabeth
geb . Kopp . Durch Vertrag vom
8. Juni 1908 ist das gesetzliche
Güterrecht des Bürgerlichen

Gesetzbuchs vereinbart . Vor¬
behaltsgut der Frau ist das
im Vertrage vom 27 . Oktober
1913 bezeichnte Vcrniögen.

Mannheim , 8. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht 2 . 1.

Meßkirch. P .60
Güterrechtsregister Bd . I,

S . 76 : Johann Baptist Hep -
peler jung , Landwirt in Hau¬
sen i . T . , und Karoline Fecht .
Vertrag vom 20 . Oktober
1913 . Gütertrennung gemätz
§8 1426 ff. BGB .

Metzkirch , 31 . Oft . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Offcnburg . P .33
Güterrechtsregistcrein -

trag Band I Seite 269 Ras-
sal, Franz Anton , Sattler in

Durbach , und Rosa geb.
Lang . Durch Vertrag vom
17 . Oktober 1913 ist unter
Aufhebung der Errungen¬

schaftsgemeinschaft Güter¬
trennung vereinbart .

Offenburg , 31 . Oft . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien . P .61
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 291 : Schmidle,
Adolf Otto , Fuhrhaltcr in
Immeneich , und Maria
Theresia geborene Götte.

Vertrag vom 6. November
1913 . Errungenschastsgemcin -
schaft . Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau ist das in 8 2 des Ver¬
trags beschriebene Einbrin¬
gen und alles , was dieselbe
später noch durch Erbschaft
oder Schenkung, als Pflicht¬
teil oder Vermächtnis erhält .

St . Blasien , 6. Nov . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Schopfheim . P .106
Güterrechtsregistereintrag Bd.

I , Seite 251
Ebner, Otto , Fabrikarbeiter

in Wehr, und Karoline geb -
Herrmann . Vertrag vom 4-
November 1913 . Gütertren¬
nung .

Schopfheim, 8 . Nov. 1913 -
Großh. Amtsgericht .

Sinsheim. P .92
In das Güterrechtsregister

Band I , Seite 274 wurde ein¬
getragen : Jenuc , Johann ,
Müller zu Michelfeld , und
Anna geb . Selzer . Vertrag
vom 30 . Oktober 1913. Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Sinsheim , 6 . Nov . 1913 .
Großh. Amtsgericht .

Ucberlingeu . P .107
GüterrechtsregistereintragBd .

II , « eite 115 :
Katruff , Josef , Bäcker in

Markdorf , und Maria geb .

Kleinhans , Witwe des Bäcker¬
meisters Eduard Ketzler . Ver¬
trag vom 3. November 1913 -
Crrungenschaftsgemeinschaft .

Ueberlingen, 10 . Nov . 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Billingen . P .42
In das Güterrechtsregister

Band II Seite 188 wurde ein¬
getragen : Salinearbeiter

Paul Götz in Dürrheim und
dessen Ehefrau Genoveva
Schlenker allda . Vertrag vom
29 . Oktober 1913 . Gütertren¬
nung .

Villingen , 31. Oft . 1913.
Großh. Amtsgericht.

Wertheim . P .34
Güterrechtsregisterein¬

trag Band I Seite 485 . Ad¬
ler, Burkhard , Landwirt in

Lindelbach, und Elisabeth«
Diehm . Vertrag vom 29 . Ok¬
tober 1913 Errungenschafts¬
gemeinschaft.

Wertheim , 30 . Oft . 1913 .
Gr . Amtsgericht.

Bcrcinsregister .
Heidelberg . P .93

Vereinsregistereintrag Bd.
II , O . - Z . 19 : „Heidelberger
Wohlfahrtsstclle " mit dem Sitze
in Heidelberg.

Heidelberg , 8. Nov . 1913 -
Großh . Amtsgericht III .

Bürgerliche Rechtspflege .
s. Streitige Gerichtsbarkeit .

P .71.2 . Borberg . Der
Kaufmann S . Seldner in

Krautheim , Prozetzbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt

Spiegel in Tauberbischofs¬
heim, klagt gegen den Kilian
Ried, früher in Winzenhofen,
jetzt an unbekannten Orten
abwesend, auf Grund der Be¬
hauptung , datz der Beklagte
dem Kläger aus Warenkauf
vom Jahre 1911/12 26.73 M.
schuldig geworden sei , mit
dem Antrag auf Verurteilung
desselben zur Zahlung des

genannten Betrags nebst
4 Zinsen vom Klagezu¬
stellungstage ab und vorläu¬

fige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urteils .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grohh .
Amtsgericht in Boxberg auf
Freitag , den 19. Dezember
1913 , vormittags l41v Uhr,
geladen.
Gerichtsfchreiberei des Großh.

Amtsgerichts.

P .98 .2 .1 . Freiburg. Die 8an-
que äs lllulbouss , stgsnce äu
Üavre , in Oe Havre , vertreten
durch Rechtsanwälte Weil u.
Kassewitz hier , klagt gegen
Erich Rall, früher zu Eningen ,
auf Grund des vom Beklagten
akzeptierten Wechsels vom 12.
VII . 1913 , mit dem Anträge ,
Beklagten zur Zahlung von
8053 Mk . 80 Pfg . nebst 6 Pro¬
zent Zins aus 8000 Mk. seit
2 . Oktober 1913 und V, Pro¬
zent Prov . zu verurteilen .
Klägerin ladet Beklagten zur

mündlichen Verhandlung vor
die K . f . H --S - des Landgerichts
zu Freiburg auf Montag de»
89. Dezember 1913 , vormittags
9 Uhr, mit der Aufforderung ,
einen bei dem gedachten Ge¬
richte zugelassenen Anwalt zu
bestellen .

Freiburg , 11 . Nov . 1913 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Landgerichts.

P .99 .21 - Freiburg i. Br. Das
Bankhaus Lreöit Uavrsis in
l-k llsvre, vertreten durch
Rechtsanwälte Weil u - Kasse¬
witz hier, klagt gegen Erich Rall,
früher zu Eningen , auf Grund
des vom Beklagten akzeptierten
Wechsels vom 5 . VI . 1913 mit
dem Anträge , Beklagten zur
Zahlung von 10000 Mk . nebst
6 Prozent Zins seit 5 . Sept .
1913 , ftg Prozent Prov . und
76 Mk. 60 Pfg . Wechselun¬
kosten zu verurteilen . Klägerin
ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung vor die
Kammer für Handelssachen
des Landgerichts zu Freiburg
auf Montag den 29 . Dezember
1913 , vormittags 9 Uhr , mit
der Aufforderung, einen bei
dem gedachten Gerichte zuge¬
lassenen Anwalt zu bestellen .

Freiburg i . Br -, 11 - Nov . 1913 -
Gerichtsschreiberei

Großh. Landgerichts.

P . 85 .2 Karlsruhe . Der
Maschinist Max Eisenblättcr
in Lötzen Prozetzbevollmäch -
tigter Rechtsanwalt Werme,
in Lützen , klagt gegen den

Kapellmeister R. Heller, frü¬
her in Karlsruhe , Lammstr.
7, jetzt unbekannten Orten

unter der Behauptung , dass

der Beklagte ihm aus Pen¬
sion für dessen Familie noch
restlich >30 M . schulde , mit
dem Anträge auf Zahlung des
Betrags von 60 M ., nebst
4 A Zinsen seit dem Klag¬
zustellungstage an .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Karlsruhe auf
Samstag , den 29 . Dezember

1913, vormitags 9 Uhr,
Zimmer 8 , 1 . Stock geladen.

Karlsruhe , 4 . Nov . 1913 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts ^ 3.

P .102 .2 .1 . Karlsruhe. Die
Rechtsanwalt vr . Karl Lorenz
Ehefrau Emma geb . Ganser in
Karlsruhe , Prozetzbevollmäch -
tigter : Rechtsanwalt Huckele
hier . Nagt gegenihren Ehemann ,
früher zu Karlsruhe , auf Grund
des § 1565 B .G .B . mit dem
Anträge auf Ehescheidung.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor
die 4 . Zivilkammer des Grotzh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 21 . Januar 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte zu¬

gelassenen Rechtsanwalt zu be¬
stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , 10 . Nov . 1913.
Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts.

P .88 .2.2 . Offenburg . In Sachen
des Kaufmanns Adolf Trösch in
Kreuznach und dessen Ehefrau
Marie geb . Steinmann daselbst ,
Kläger Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Mayer in Kehl ,
gegen Georg Ebs Ehefrau , Elise
Ebs , früher in Stratzburg , jetzt
an unbekannten Orten , und
Genossen wegen Herausgabe
von Sachen beantragen die
Kläger , durch vorläufig voll¬
streckbares Urteildieeinstweilige
Verfügung des Amtsgerichts
Kehl vom 3 - September 1913
für rechtmäßig zu erklären und
den Beklagten als Gesamt¬
schuldner die Kosten aufzuer¬
legen . Die Kläger laden die
Beklagten gemätz 8 942 ZPO
zur mündlichen Verhandlung
vor die erste Zivilkammer des
Grotzh . Landgerichts zu Offen¬
burg auf Dienstag den 39 . De¬
zember 1913 , vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Gerichte
zugelassenen Anwalt als Pro -

zetzbevollmächtigten vertreten
zu lassen .

Offenburg , 10 . Nov . 1913 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Landgerichts.

P .108 - Bühl . In dem Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Gesellschaft Grethels
Mühlenwerke G. m . b. H. in
Bühlertal ist besonderer Ter¬
min zur Prüfung einer nach¬
träglich angemeldeten Forde¬
rung bestimmt auf
Mittwoch , 26 . November 1913 ,

vormittags 19 Uhr.
Bühl , 11 . November 1913 .

Gcrichtsschreiber
Großh. Amtsgerichts .

P .91 . Schönau i . W . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Gastwirts
Karl Mayer in Adelsberg ist
zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlutzverzeichnis
der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag, 4. Dezember 1913 ,
vormittags 19 Uhr , vor das
Grotzh . Amtsgericht hier.

Schönau i . W-, den 4. No¬
vember 1913 .

Gerichtsschreiberei
Großh. Amtsgerichts .

P .109. Douaneschingen. In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bürsten¬
fabrikanten Julius Schneider
in Allmendshofen ist zur Prü¬
fung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Ter¬
min auf

Dienstag, 2. Dezember 1913 ,
vormittags 11 Uhr,

vor Grotzh . Amtsgericht hier,
Zimmer 56 , anberaumt .

Donaueschingen,
1 . November 1913 .

Grrichtsschreiberei
Großh. Amtsgerichts .

P89 - Säckingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der 's Hermann
Gleisle Ehefrau Lina geb . Dannen¬
berger, Inhaberin der Firma
L .Dannenberger/Möbelges chäft
in Bad . Rheinfelden , soll eine
Abschlagsverteilung erfolgen.
Dazu sind 3341 .40 Mark ver¬
fügbar ; zu berücksichtigen sind
Forderungen im Gesamtbetrag
von 11140-14 Mk .

Das Verzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
liegt auf der Gerichtsschreiberi
Grotzh . Amtsgerichts Säckingen
zur Einsicht offen .

Säckingen, 10 . Nov . 1913 .
Der Konkursverwalter :

vr . Oeschger .
Großhandelspreise für Getreide in Mannheim

nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse (vergl. Bekanntmachung Grotzh . Ministeriums des
Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr . 115 ) .

100 Kilogramm
Datum

Weizen Kernen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut fein
2- November
6- November

19 -35- 19 .60
19 -50—19 -90

19-50 16 .25- 16.45
16 -00- 17 -00

16 .25—17.00
16 .20- 17 -00

16.00—16 .75
1600 - 16 .75

1725 - 17 -50
17 -25—17 50

18 -00—18 -75
18 -00- 18 -75

Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 2 . Uovemker kis 8 . Uovemker 1913 (Mitgeteilt vom AM. Statistischen Landesamt .)

Erhebungs¬
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Metzkirch
Pfullendorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg -
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach. .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware Häufigste Preise
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